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Amtlicher Teil.

e* ^r . I/ . 1958 . Diez,  den 15. März 1915.
An » io Herren Bürgermeister »er tzandgemeiuve,,

Betrifft : K r i e gs f a m i i i e n u n t e r stü tzu n g.
Der Herr Minister hat angeordnet , daß eine Trennung

der Anträge auf Gewährung von Kricgssamilienunterstntzun-
aen neöst Zahlungsanweisungen und Empsangsbe . cheim-
ouuqen nach den Etatsjahren 1914 und 1915 nicht M « -
ruffnden hat . Tie Weitersührnng der jetzrgen Unter,ruyungv-
bogen hat vielmehr in der Weise ru erjo gen dah lhnen als
Anhang ein neues Antragformular , das Zahlspalten snr da.
ganze Jahr enthält , beigesügt wird . , .. . . nitv

A,,r bei ' Titelseite des Anhangs ward zweckmäßig nur
der Vordruck „Nr . . . . Gemeinde . " .unter „/ t5t’r
ietzung der Worte „Anhang zu« anszufüllen >em , während
aus den Innenseiten der Siame des rn den Treust ^ ctre
„nen sowie das Rechnungsjahr anzugeben sind . Im
leresse der Geschäftsvereinfachung kann von einer werteren
Ausfüllung der Titelseite , der Spalten 1 vis 4 und der
Schlußbescheinigung ans Seite 2 des Fonnulars abgr,rhr

"Xa  Herren Bürgermeistern lasse ich in den nächsten
Togen die für die Weiterzahlung der Unterstützungen r -
forderlichen Bogen ohne Anschreiben zugehen , ^ re wollen tu
mit entsprechender Anweisung an die Herren Gemeinde-
rechner weitergeben . . . . . f,4a

Tie Gemeinderechner sind dabei ausznsordern , o ^
ernschl März ausgezahlten Betrage nach tvlgendem Mi ster
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Tie Zusammenstellung hat in der Reihenfolge der den
einzelnen Nnterstützungsbogen hier gegebenen Nummern

erfolgen . Wo die Auszahlung für Rechnung eenes fremden
Liest rnngsverbandes erfolgt und die ausgezahlta, Betrage
der Gemeinde von einer anderen Gemeindekasse oder der
Kais? eines fremden Lieferungsverbandes erstattet worden
find oder erstattet werden , ist das rn der -spalte Berner
knnaen anzugeben und der Betrag an der schlugsumme ab¬
zusetzen. Ter dann noch verbleibende Betrag wird der Oe
ineinde vom Kreise erstattet.

Da seitens der Kreiskv,nmuiialka,,e m vielen Kalten
bereits Abschlagszahlungen geleistet worden sind , sind diese
Abichiagszahllingen aus der Zusammenstellung zu ver-
merken lieber die darnach noch verbleibende Restsumme i,r
eine Quittung des Rechners beizufügen . Tre Auszahlung
Ser Restsumme wird daraufhin sofort erfolgen.

s „ s v-n einzelnen Uurerstützungsbogeti ftnd die Ge
samtbeträge für 1914, wie sie in die Zusammenstellung uber-
nommen worden sind , m i t B l e i zu vermerken.

Tie Richtigkeit der Zusammenstellung und ihn Ueber-
einstimmnng mit den Eintragungen in den Büchern des
Rechners ist von den Herren Bürgermeistern aus den stu-
sammenstellungen ausdrücklich zu bescheiirigen.

Der Vorsitzende des Kreisansschnffes.
Dnberstadb __

Journal Nr . III . 1197 . Q1-
' Berlin  W . 9. den 24. Februar 19to.

Leipziger Platz 10.
«ekanntmachnng

Ab gäbe von Waldstreu während des Krieges.
An sämtliche Königlichen Regierungen (mit Ausnahme

von Aurich , Münster und Sigmaringen ). - Unmittelbar . -
Tie der Königlichen Regierung durch den allgemeinen

Eriatz voin 24. August v. Z — Hl . 9346 I erteilte Er¬
mächtigung , den Anwohnern des Waldes zur Erleichterung
der Viehhaltung während des Krieges Waldstreu aus den
Staalsforsten abzugeben , dehne ich hierdurch au blt  JJ
mm Torfstreu aus . Ferner erinachtrge ich du Königliche Re
aierunq zur Abgabe von Waldstren aller Art an Gärtner
und Gärtnereibesitzer als Ersatz für Pferdedünger zum
Packen von Frühbeeten für Gemüseaus,aaten usw aus.
Zn der Regel sind für diese Streuabgaben an Gattner
und Gärtnereibesitzer die vollen Täxsätze zu entrichten ; dre
Königliche Regierung wird aber ermächtigt , bei vorlregen-



1_ %
Den vingaOepveiB auf ein D̂rittel l>er STafe

~Ywn ber WerWattung etwa aufgeWenbeten
»offen Werbungzfoften — zu ermäßigen.

üßtinifterium für  Landwirtschaft, Domäne«
und Karsten.

Freiherr von Schorlemer
* * *

J .-Nr . 2707 IL Diez,  den 19. März 1915.
Abdruck wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht. An¬

träge auf Abgabe von Waldstreu sind von den Gemeinden
und Privaten bei den Königl . Oberförstereien anzubringen.

Der Landrat.
Dud erstad t.

m a L li iäü.1&■
iW 21 Ott.  DteF , Den 22 . 1Ol •">

frn die #evven  Bürgerrtteifter
Diejenigen Herren Bürgermeister , die noch im Besitze

vun Verpflegungsbeschcinigungen üoer verabreichte Mund¬
verpflegung an das Ersatz-Landsturmbataillon in Limburg
sind, werden ersucht, dieselben an das Bataillon zurück-
zusenden, da dasselbe Barzahlimg bereits geleistet hat und
dies auch rveiterhiu tun wird . Bestimmungsgemäß dürfen
Barzahlungen nur erfolgen, wenn die bereits abgegebenen
Bescheinigungen wieder im Besitze des Bataillons sind.

Der Landrat.
Duderstadt.

I -Nr . 11. 2814. Diez,  den 20. März 1915.

Abt . IV a Nr . 4567. Frankfurt a. M .. den 11. März 1915.
Bekanntmachung.

G rund stücks - Verwertungen.
Um den Plan unserer Gegner, insbesondere Englands,

das deutsche Volk auszuhungern , zu vereiteln , ist mit allen
Mitteln darauf hinzuweisen, der Landwirtschaft alles Ge¬
lände zur Verfügung zu stellen, das für ihre Zlvecke nutz¬
bar gemacht tverden kann.

Hinsichtlich der militär -fiskalischen Grundstücke (Exer¬
zierplätze pp.) ist das Entsprechende von hier aus veranlaßt
worden , sie werden zu landwirtschaftlichen Zwecken ver¬
wendet, soweit sie nicht zur Truppenausbildung erforder¬
lich sind. Im Weiteren kommen aber noch Grundstücke in
Frage , deren Nutzung zu unterbleiben droht , weil der bis¬
herige Bebauer im Felde steht und ferner solche, die bis¬
her anderen Zwecken(als Ziergärten , Baumstücke und der¬
gleichen, dienten.

Tie Königliche Regierung ersucht das Generalkom¬
mando ergebenst, dieser Angelegenheit für die Bezirke des
Korpsbereichs eine erhöhte Aufmerksamkeit zu widmen und
die Gemeinden zu beauftragen , nötigenfalls denjenigen Nutz¬
nießern oder Pächtern , welche zur Bebauung nicht in der
Lage oder gewillt sind, das Land abzunehmen und anderen
zur Nutzung zu überlassen.

Einer gefälligen Mitteilung über das hiernach Ber-
anlaßte darf ergebenst entgegengesehen iverden.

XVin . Armeekorps.
Stellvertr Generalkommando.

Bon Seiten der stellvertretenden Generalkommandos.
Der Chef des Stabes,

de Graaff.
Generalmajor.

An die Königliche lllegierung in Wiesbaden.
, » ■

J .-Nr . 2823 II. Diez,  den 23. März 1915.
Kn die Herren Bürgermeister

Abdruck zur Kenntnis und schleunigen weiteren Ver¬
anlassung.

Im Falle der Weigerung können die Landwirte auf
Antrag der Gemeinde gemäß § 4 des Enteignungsgesetzes
durch Anordnung des Bezirksausschusses gezwungen wer¬
den, sich die Bebauung ihrer Grundstücke im öffentlichen
Interesse gefallen zu lassen. Nötigenfalls haben Sie von
diesem Zwangsmittel Gebrauch zu machen und die Be¬
bauung und Nutzung der unbebauten Grmrdstücke selbst in
die Hand zu nehmen.

Bestimmt bis zum 8. April  d . Js . haben Sie
mir zu berichten, ob sämtliche Grundstücke bestellt wer¬
den und ob die Antvendung von Zwang erforderlich werden
roird und was Sie dieserhalb veranlaßt haben.

Der Termin darf keinesfalls überschrit¬
ten werden,da ich höheren Orts zu berichten
habe.

Der Landrat.
Duderstadt.

ft » die Herren Bürgermeister.
Betr .: W a i s c n pf 1e g e g e1d - A n f o rd c r u n g s

listen.
Die Waisenpflegegeld-Anforderungslisten für das 4.

Vierteljahr 1914 sind mir bis zum 27. d. Mts . einzureichen.
Der Landrat.
Duderstadt- _

J .-Nr . I. A. III e 448.
Be r 1in W. 9, den 24. Februar 1915.

Leipziger Platz 10.
Bekanntmachung.

An sämtliche Herren Regierungspräsioenten.
Im Verlage von Julius Springer , Berlin , ist eine im

Kaiserlichen Gesundheitsamte bearbeitete Schrift „Tie
Rattenvertilgung " erschienen, auf die ich Eure Hochgeboren/
Hochwohlgeboren aufmerksam mache. Die Schrift ist zum
Einzelpreise von 30 Pfg . käuflich; im Sammelbezuge er¬
mäßigt sich der Preis bei 10 Abdrucken auf 26 Pfg ., bei 60
auf 24 Pfg ., bei 100 auf 22 Pfg . und bei 500 Abdrucken auf
20 Pfg.

Das Kaiserliche Gesundheitsamt legt Wert darauf , von
Zeit zu Zeit über den Erfolg der in den verschiedenen Gegen¬
den des Reichs gegen die Rattenplage zur Anwendung ge¬
brachten Mittel unterrichtet zu werden, damit gegebenen¬
falls die Denkschrift ergänzt und belangreiche Erfahrungen,
insbesondere auch über die mit der Rattenvertilgung ver¬
bundenen Kosten, bei einer Neuauflage der Druckschrift be¬
kannt gegeben werden können. Ich ersuche deshalb , Wahr¬
nehmungen und Erfahrungen von Belang zu sammeln und
dem Kaiserlichen Gesundheitsamt unmittelbar zur Kenntnis
zu bringen.

Ministerium für Landwirtschaft. Domäne«
und Forste«.

3 . $
gez. Küster.

» « •

I. 1705. Diez,  den 18. März 1915.
«u Die Herren Bürgermeister des Kreises.

Abdruck zur Kenntnis und mit dem Ersuchen, mir ge¬
gebenenfalls über gemachte Wahrnehmungen und Erfah¬
rungen zu berichten.

Der Königl . Landrat.
Duderstadt.

J .-Nr . Pr . 1. 4. A. 916.
Wiesbaden,  den 5. März 1915.
Beka»«tmach» ng.

Ter Herr Mnister der geistlichen und Unterrichts -An
gelegenheiten hat mir durch Erlaß vom 13. v. Mts . einige
Exemplare des von der Zentralstelle für Volkswohlfahrt
herairsgegebenen Ernährungsmerkblatts , Ratschläge für die
Kriegszeit, mitgeteilt und hierbei aus die erste Bemerkuirg
aus Seite 4 des Merkblatts besonders hingewiesen, welchr
lautet:



„AuSführltct » erläutert sind die Anweisungen des Et - .
nährungsmerkblattes in der Schrift : Ernährung in der i
Kriegszeit , ein Ratgeber für Behörden, Geistliche, Aerzte,
Lehrer und Lehrerinnen , Gewerkschaftsbeamte, Hausfrauen,
und alle die raten und helfen wollen , von Prof . Dr . Paul
Eltzbacher, Frau Hedwig Hehl, Prof . Dr . Carl Oppenheimer,
Prof . Dr . Max Rubner und Prof . Tr . Nathan Zuntz.
Preis 15 Pfg ., von IN Stuck an IN Pfg ., von 50 Stück an
8 Pfg.

Bestellungen sind unter Beifügung des Kostenbetrages
zu richten an den Verlag Friedrich Vieweg u. Sohn , Braun-
schweig."

Indem ich hiervon Kenntnis gebe, empfehle ich er¬
gebenst, für möglichste Verbreitung der Schrift Sorge zu
tragen.

Der Regierungspräsident,
v. Meister.

Nichtamtlicher Teil.

Gegen die französisch-englischen Lügen.
W. T .-B . Berlin,  19 . März . (Amtlich.) Im Aus¬

lande wird von französischer Seite die Nachricht verbreitet,
daß es sich bei der Winterschlacht in der Champagne
nicht um einen Durchbruchsversuch, sondern um die Absicht
handelte, die deutschen Kräfte zur Entlastung der Russen
zu fesseln. Man will hiermit einmal den eigenen Mißerfolg
bemänteln und andererseits dem Bundesgenossen Sand in.
die Augen streuen. Leider wird die Behauptung dadurch
widerlegt , daß die Kämpfe, die am 16. Februar begannen,
nicht wohl russische Truppen entlasten konnten, die an
diesem Tage schon in den masurischen Wäldern umzingelt
>varen, und daß ferner den Deutschen Befehle in die Hände
gefallen sind, die den Durchbruch ausdrücklich anordneten.

Der englische Oberbefehlshaber soll, lvie aus Christiania
und Bukarest gemeldet wird , den Verlust der Deutschen bei
Neuve Chapelle auf 18000 Mann beziffert habe». Diese
Zahl übertreibt die tatsächlichen Gesamtverluste um das
Dreifache. Auch sonst sind in letzter Zeit im Auslande teils
unerhört übertriebene , teils völlig frei erfundene Nach¬
richten über große Verluste der deutschen Truppen verbreitet
worden. Die deutsche Heeresleitung bleibt demgegenüber bei
ihren, Entschluß , im allgemeinen auf den Kampf gegen
Lügen zu verzichten. Sie trägt im Bewußtsein des Ver¬
trauens des eigenen Volkes kein Bedenken, die feindlichen
Berichte nach wie vor auch zur Veröffentlichung in der
deutschen Presse zuzulassen.

Literarisches.
(!) Bismarcks 100. Geburtstag wird infolge des Krieges

am 1. April ohne große äußere Kundgebungen gefeiert werden.
Um so mehr dürste jeder gute Deutsche das Bedürfnis haben,
für sich und seine Kinder sozusagen ein Sonderdenkmal des
größten Deutschen in seinem Hause zu errichten. DaS ge¬
schieht am besten, indem man ein Buchwerk anschafft, das
in würdiger , monumentaler Art die Person des großen Kanz¬
lers und sein Lebenswerk schildert, und dazu ist „Das
Bismarck-Buch des deutschen Volkes" von Dr . Alfred Funke
ganz besonders geeignet. In ungemein fesselnder Weise
schildert Dr . Alfred Funke das Leben nnd Schaffen des
„Eisernen Kanzlers " und zeigt uns die Gestalt Bismarcks,
wie sie dauernd im deutschen Volke fortleben wird . Hervor¬
ragend ist die sorgfältige Bildausschmückung dieses volks¬
tümlichen „Bismarck-Buches". Zahlreiche Originalzeichnungen
und Bilder , die teilweise ganz unbekannt sind, schmücken deu
Text, femer sind farbenprächtige Kunstbeilagen sowie original-
treue Nachbildungen wichtiger Briefe und Dokumente beige¬
fügt. Das „Bismarck-Buch des deutschen Volkes" wird etwa
1200 Textseiten mit mehr als 800 Abbildungen und iiber
40 Kunstbeilagen enthalten . Die bequeme Bezngsweise in

32 vterzehntägllchen Lieferungen zu je 50 Pfg . gestattet jeder¬
mann die Anschaffung dieses Mvnumentalwerkes deutscher
Geschichte. Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen ent.
gegen, wo eine solche nicht bekannt ist, bestelle man beim
Verlage W. V o b a ch & C o., Leipzig.

„Rotes Kreuz" Sammelstelle Diez.
16. Spenderliste.

1. Geld : Erlös vom Vortrag des Pater Färber 26
M ., W. Oberneisen 50 M ., Frau H. Sch. 17,27 M ., Fort¬
schrittliche Vvlkspartei 100 M ., Hr . R . 20 M ., Sammelbüchse
b. W. Euteneper 3,50 M ., Evgl. Kirchengemeinde (Summ
lung) 21 M ., zus. 234,77 M ., Uebertrag 4999,35 M .. insge
samt 5234,12 Mark.

2. Verschiedenes: O. M . 3 Hemden, 3 llnterhosen , 17
P . Handschuhe. Firma M . F . 1 Zentner Nudeln . Frau B.
1 Leibbinde, 1 Kopswärmer , 1 P . Pulswärmer , 1 P . Knie
wärmer . W. W. Oberneisen : 2 Schals , 1 P . Knielväriner,
2 P . Pulswärmer , 5 Kopffchützer. I . G. Sch. Langenscheid:
1 P . Unterhosen, 2 P . Strümpfe , 2 P . Pulswärmer . Frau
W. Th. : 2 Unterhosen, 3 P . Strümpfe , 1 loollene Weste,
2 Ohrenwärmer , 3 Waschlappen. Frau M . H. Hahnstät¬
ten : 2 Decken, 1 Pelzmütze, 1 Pelzmuff , 1 Sweater , 3 P.
Strümpfe , 6 Hemden, 5 Dutzend Fußlappen , 7 .Halstücher,
2 Brustwärmer , 4 P . Pulswärmer , 6 P . Handschuhe, 6
Toschentücher. Frau Gg. K. 6 P . Strümpfe , 1 P . Stauchen.
Firma L. F. B . 60 Pfund Kaffee, 4 Pfd . Tabak , 200
Zigarren . W. W. Hahnstätten : 2 P . Strümpfe , 1 P . Füß¬
linge, 4 P . Strumpfbänder , 1 P . Pulswärmer , 6 Taschen¬
tücher. Ungenannt 2 Kopfhauben. Frau Pfarrer D. 4 w.
Hemden. Frau H. Freiendiez': 2 Hemden. C. M .: t/z Zentner
Malzkaffee. Firma L F. B . : 30 Pfd . Kaffee.

Frauenhilfe Schönborn : 150 P . Strümpfe , l Puls¬
wärmer , 1 Kopfwärmer . Ungenannt : 2 Kopfhauben.

Frauenverein Herold-Ergeshausen : 30 P . Strümpfe,
3 P . Pulswärmer . 33 Handtücher.

Frauenverein Gückingen: 2 Pfd . Kaffee, l Pfd . Korn¬
kaffee, 5 Töpfe Zwetschenmuß, 2 Pfd . Zucker, 5 Pfd . Boh¬
nen, 13 Pfd . Dörrfleisch und Speck, 3 Pfd . Wurst, 13
Gläser Gelee, 140 Eier , 1 Sack Kartoffeln , 1 Korb gelbe
Rüben , 1 Glas eingemachte Zwetschen, 1 Flasche Wein,
1 Korb Aepfel, 13 Pfd . Dörrobst.

Frauenverein Hambach: 150 Eier.
Frauenverein Diez : 26 P . Strümpfe , 9 Kopfhauben,

4 P . Handschuhe, 3 P . Pulswärmer , 1 Halsschale, 1 Leib¬
binde, 1 Ohrenwärmer , 1 P . Kniewärmer.

Frauenhilfe Aull : 3 Unterjacken, 3 P . Strümpfe . 6
P . Pulswärmer.

Frauenhilfe Geilnau : 28 Hemden.
Pohler Schulmädchen : 2 P . Strümpfe.
Aus Oraniensteim : 2 P . Strümpfe , 3 P . Pulswärmer , I

Kopffchützer,
Sammelstelle Hahnstätten durch Frau Dr . Neidhöfer:

6 P . Beinlängen , 12 P . Füßllnge , 6 P . .Handschuhe, 2 P.
Pulswärmer , 1 P . Kniewärmer , 8 Kopfwäftmer, 3 Schals,
9 Ohrenschützer. ,

Freiw . Sanitätskolonne Rotes Kreuz Oberneisen, 20
P . Strümpfe , 11 P . Pulswärmer , 2 P . Kniewärmer , 2
P . Handschuhe, 3 Waschlappen.

Rotes Kreuz Hahnstätten : 12 Hemden, 4 .Halstücher,
1 Unterhose, 6 P . Handschuhe, 10 P . Strümpfe.

Rotes Kreuz Katzenelnbogen: 167 P . Strümpfe , 14
Biberhemdeu, 7 Kniewärmer , 3 Leibbinden, t Kopffchal, l
Kopffchützer, 15 P . Handschuhe, 10 P . Pulswärmer.

Rotes Kreuz Nassau (Sammelstelle : 66 P . Strümpfe,
1 Kopfwärmer.

Der Empfang wird dankend bescheinigt.
Diez, den 22. März 1915.

Der Vorsitzende: Lchenern.



für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Preise»

mitaeteilt von der PreiSnotierungsstclle der Landwirtschaftskammer
^ für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

«m Fruchtmark' »« Nr»«Y«r1 a. M.
den 22. Marz lölo.

Per 100 Kilogramm gute marktfähig, Ware, je nach Qualität loco
v  Frankfurt a . M.

Eigene Notierung am Fruchtmarkt.
Heutige Notierung

Umsatẑ Stkom.** Preise Mk.
- — 28,40-
_ — 24,40-
„ — 29,26-

Anftrieb : 248 Ochsen, SS Bullen. iE
77 Schafe und Hämmel, 1747

,^ ,eil »nd Kühe, 302 staibtv,
Schweine, 0 Ziegen.

Roggen,
Gerste,
Gerste Wetterauer
Hafer
Mai »,
Raps
«auntzeim.

Weizen
Roggen
Gerste

S
Mai»
La Piata

Vorwöchentl.
Preise Mk.

28 .40-
24.40-
29,25—

Kartoffeln in Waggouladnng Mk. 13,75 - 14.00
do. im Detailverkauf „ 15,00 —16,00

Le « « ud Stroh (Notierung vom Heu- und 'Ttrohmartt in

“" ä «. V, «•* äÄ .« P "W.
eM Mark 4,80 —5,20 —
itroh

; Nachdruck verboten.
Die Prri *«otitruug »kommisston.

27̂ 0- 27,80-
51,00 - 52,00

Amtl . Notierung der dortigen Börse.
(Eigene Depesche.)

22 . März 1915.
Mark 28,60—

24,60-
29,35-

: 27,40—

Vorwöch. Not.
28 .50-
24 .50-
29,35 -
27,40-

* Der Umsatz auf dem Frankfurter FrucMmrkt « lrd d«rch fol¬
gend« Abstufungen bezeichnet: 1. geschästslo«, 2. klein. 3. mittel» 4. «r»ß.

** Die Stimmung auf dem Frankfurt« Fruchtu»« « wird durch

folgende Adstufungeil bê ,chu« c 5 scĥ fest '

Bi «h (amtliche Rotterung am Schlochtviehhoi,u Fr ««rfurt a . M.
' ^ vom 22 . Marz 1915.

Für 50 Kilogr. Für 50 KUogr.
Lebendgewicht. Schlachtgewicht
« • « " *"S*

>°- » “ - 108

b S 'ÄVÄSf ”» “ 60- 66 60- 64 91- 100 91- 100

°- SB SST ” « - » - *<-90 -
Bulle « r

а. vollffeifchiae. auSgtwachfene, „ «6—92 86 - 92

iffiSS “ S , « S SS SS S - .
б. mähia genährte junge und gut ^ _

genichrte ältere
zzAhr und Färse« r

' ÄN 'sS .'Ä "^ '" m~im  90- 98
d. vollflriichige auSgrmästete Kühe

höchsten Schlachtwertes biS zu 7 ^ , ^ 46 - 52 90- 93 86 - 83
o wenig"gut entwickelte Färsen Mk. 44- 49 42- 47 85 34 80- 90

SS SS SS S4i

Kälber t _ _ _
«o- •*" « - «

°* mB2 * ** * * ^ 6(ftt  56 - 60 53 - 57 93- 100 88 - 95
d-gmngere Mast- und gute Sa ^ ^ - 55 48- 52 85- 93 81- 88

M _ 108 108-C4mf ( lWeidewalischafel:
a Mastlämmer u. Masthammel Mk. 50-
b. gern gerr Masthammel und ^

Schafe Mk. -
Schwei««»

SÄÄSÄ » 89V. - 90 86- 90 104- 108 102- 106

‘ •SÄST“ - “ « “"86- 88 , 5- 80 100—104 90 100

"■SÄ & r '* » 8W. - 90 85- 90 106—108 102—106*-ssss5&r ,a»“S'-*>»-*m-m E-'°°
-fSSÄ - 150

Holfversteigermtg . E#
Mittwoch,  den 31. Wä rz, nach  m. 1 Uhr  in der

Wirtschaft von Karl Reusch zu Heistenbach ^str -0l
^cbollenbera 31 Knebelsheck, 32b Spratrg n. -rot . Eichen.
ÄS u Mt., 93 Rm. Reisig, 070 Wellen. Buchen:
282 Rm Scht. u. Kn., 30 Rm. Reisig, 1330 Wellen. Rad el-
holz:  48 Rm. Scht. u. Kn. Tie Herren Bürgermeister wer-
den um gefl. Bekanntmachungersucht. _ ,)-  '

^oljöcrfteiaeruugcu . » o^ cnlinSosn ».
-ckutzbezirk Ob erfischbach . Dienstag , den

30. März  ct ., borm.  10 Uhr  in der Gastwirtschaft von
Melchior Bernhardt in Katzenelnbogen «)
holz  Distr . 11 Ringmauer, 19 Fritzeborn u. ±ot.  Nadel
hör». 5i Derbhsta., 8 Rm. Nutzknüppel (2 Mir . lang,
b) B renn  h ol z: Distr. 6 Unner, 16 Streitwald , 19 Fntze-
born, 23 Granestein, 30 Fischbachereckn. -r-ot. Eichen,
l3 > Rm. Schi. u. Kn., 2200 Wellen. Bucĥ : 210 Rm.
Scht u Kn., 6600 Wellen. And. Laubholz: 48 Rm. Scht.
u. Kn.. 1400 Wellen. Nadelholz, 14 Rm. « cht. u. Kn.,

00 S chu tzb ezi r k Biebrich.  M i t t w o ch, de» 3 I.
M ft t *c r. v or m. 10 Uh r in der Gastwirtschaft von Karl
Klamp in Kördvrf . a) Nutzholz:  Distr . 83 Buchlvalo,
84 Dell Eichen: 1 St . = 1 Fm. (44 Ztm. Dm ) NÄw-
stolz: 467 Derbhstg., 410 Reishstg. ^Brennholz.  DGr.

Verdingung.
Tie zur .

Hcrstcllung einet mcrtlasflgcn schmc
mit Aboitgcbiindc

siir - ir Frkiendir, -rs - rde-M -»
Mkintt-, tnlaskl- md Anllreichnindeiini

sollen öffentlich vergeben Werden.
Ueichnunaen und Bedingungen liegen aus dem Bürger

Inr io lange der Vorrat reicht, gegen Erstattung der -r.tr
pielfältigungskosten von ebendaselbst bezogen werden.

Angebote sind versiegelt, postsrei und mit entsprechender
Ansscb rift versehen bis spätestens

Mittwoch, den7. April 1915,
nachmittags 2V*  Uhr

dem Bürgermeisteramte zu Freiendicz  einzureichen, wo¬
selbst die Eröffnung zur geiiannten stunde erfolgt. 3 -
schlagsfrist3 Wochen.

Diez,  den 22. März 1915.
Der KretSbaumeifter.

I . V.
Schaller.
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